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Ein Event voller Diskussionen über Widerstand und Solidarität in unsicheren Zeiten

Aktivist*innen aus unterschiedlichen Bewegungen und internationale Gäste

VERANSTALTUNGEN     WORKSHOPS     PARTY

8. + 9. 11.
WIE KÖNNEN WIR DIE WELT NOCH RETTEN?

KLIMA VS KAPITALISMUS

30 JAHRE NACH DEM MAUERFALL - WAS BEDEUTET SOZIALISMUS HEUTE? 
SYSTEMALTERNATIVE SOZIALISMUS?
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MITORGANISATORIN DER KLIMASTREIKS IN WIEN

KOORDINATORIN DER FEMINISTISCHEN UND SOZIALISTISCHEN KAMPAGNE „ROSA“

AKTIVISTIN DER KLIMABEWEGUNG IN BELGIEN
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PROGRAMM AUF DER INNENSEITE



WAS BRAUCHT ES FÜR EINE ECHTE LINKE ALTERNATIVE?

WARUM UND WIE WIR WIEDER IM SOZIALBEREICH STREIKEN MÜSSEN

STEHT DER KAPITALISMUS VOR DER NÄCHSTEN KRISE?

DER BÜRGERLICHE STAAT UND SEINE „DEMOKRATIE“ IN DER KRISE

slp.at |     : „Eine Welt zu gewinnen“
UPDATES ZUM PROGRAMM:

WORKSHOP-PROGRAMM

OUR PRIDE IS POLITICAL!

NACH DER WAHL IST VOR DEM WIDERSTAND

IMMER NOCH SOZIAL, IMMER NOCH NICHT BLÖD

DAVID GEGEN JEFF

DAS BREXIT-CHAOS

THE SPIRIT OF 1929

NATÜRLICHE FEINDE? 

11:00

13:30

16:00
REGENBOGEN-KAPITALISMUS ODER QUEER LIBERATION?

DER KAMPF GEGEN AMAZON

WIE WIR KLIMA UND JOBS VEREINBAREN KÖNNEN

ALLE VERANSTALTUNGEN FINDEN HIER STATT:

VERANSTALTUNGSZENTRUM GUDRUNSTRASSE 135, WIEN 10

3 MINUTEN VON U1 KEPLERPLATZ

9.11.
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Weltweit gehen Millionen Menschen 
gegen die Zerstörung des Klimas durch 
das kapitalistische Profitsystem und seine 
politischen Verwalter*innen auf die 
Straße. Wissenschaftler*innen korrigieren 
regelmäßig ihre ohnehin schon düsteren 
Aussichten nach unten und warnen vor 
immer größeren, nicht behebbaren 
Schäden – wenn es nicht zu radikalen 
Änderungen kommt. Wir haben die Wahl 
zwischen dem Kapitalismus oder einem 
bewohnbaren Planeten. Beides zusam-
men ist unmöglich.

Der Kapitalismus stürzt nicht nur die 
Umwelt in eine existenzielle Krise, son-
dern auch sich selbst. 90 Jahre nach der 
großen Weltwirtschaftskrise 1929 – auf 
die Faschismus und Weltkrieg folgten – 
und 10 Jahre seit der letzten schweren 
Krise taumelt das System einem neuerli-
chen Einbruch entgegen. Dazu kommt 
noch das internationale politische Chaos 
von Handelskrieg bis Brexit. 

Vor diesem Hintergrund entwickeln sich 
neue Massenbewegungen, die den Herr-
schenden zusetzen: von Nordafrika, wo 
der „Arabische Frühling“ eine neue Blüte 
erlebt, bis Hong Kong, wo Millionen das 
chinesische Regime herausfordern. 

Auch in Österreich sind die ruhigen Zeiten 
längst vorbei. Schwarz-Blau ist als 
Rammbock der Reichen angetreten, 
jedoch über sich selbst gestürzt. Doch das 
bedeutet nicht, dass der aggressive Sozi-
alabbau, der verschärfte Rassismus und 
die konservative ideologische Offensive 
vom Tisch sind. Wie auch immer die 
nächste Regierung aussehen wird – sie 
wird dort weitermachen, wo 
Schwarz-Blau aufgehört hat.

Auf der Abschussliste der Reichen und der 
von ihnen finanzierten Parteien stehen 
weiterhin nicht nur soziale Standards, 
Löhne und Arbeitszeiten, sondern auch 
gewerkschaftliche und demokratische 
Rechte.

Doch auch hier gibt es Widerstand: 
Zigtausende gingen gegen die letzte 
Regierung auf die Straße. Es kam zu 
Streiks im Metallbereich, bei der Bahn und 
im Sozialbereich. Besonders im Sozial- 
und Pflegebereich gründen sich immer 
mehr Basisinitiativen, um gegen alte und 
neue Missstände zu kämpfen. Sie vernet-
zen kämpferische Kolleg*innen und 
Betriebsrät*innen und bauen Druck auf 
die Gewerkschaften auf.

Gleichzeitig gewinnt trotz oder gerade 
wegen der reaktionären Offensive von 
ÖVP und FPÖ die LGBTQIA+Bewegung an 
Dynamik. Dazu kommt die weltweite 
Welle von Kämpfen gegen Gewalt an 
Frauen und für das Recht auf Schwanger-
schaftsabbruch. Dieses steht auch hier 
immer mehr unter Beschuss – doch auch 
dagegen formiert sich Widerstand.

Bei Eine Welt zu gewinnen wollen wir all 
dies zusammenbringen: Wir wollen histo-
rische und aktuelle Entwicklungen disku-
tieren und analysieren. Vor allem wollen 
wir aber den Widerstand vernetzen und 
stärken. An Eine Welt zu gewinnen 
werden Aktivist*innen verschiedener 
Initiativen und Bewegungen teilnehmen, 
sowie kämpferische Gewerkschafter*in-
nen und internationale Gäste. Sei auch du 
dabei!

HINKOMMEN, MITREDEN

AKTIV WERDEN!

WIR LEBEN IN

BEWEGTEN ZEITEN:


